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Zweite Änderung des besonderen Teils der Prüfungsordnung (BPO) für 
den Studiengang „Mobilität und Verkehr'' (nunmehr „Verkehrsingenieur-
wesen") mit dem Abschluss „Master of Science" an der Technischen Uni-
versität Braunschweig, Fakultät für Architektur, Bauingenieurwesen und 
Umweltwissenschaften 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Fakultät für Architektur, Bauingenieurwe-
sen und Umweltwissenschaften am 27.06.2017 sowie durch Eilentscheid des 
Dekans am 08.09.2017 beschlossene und von der Präsidentin am 13.09.2017 
genehmigte Zweite Änderung des besonderen Teils der Prüfungsordnung (BPO) 
für den Studiengang „Mobilität und Verkehr" (nunmehr „Verkehrsingenieurwe-
sen") mit dem Abschluss „Master of Science" an der Technischen Universität 
Braunschweig, Fakultät für Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissen-
schaften hochschulöffentlich bekannt gemacht. 
Die Änderung der Ordnung tritt am 01 .10.2017 in Kraft . 
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Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung (BPO) für den Studien-
gang Mobilität und Verkehr mit dem Abschluss Master of Science an der Technischen 
Un~vers~tät 8raunsch\•.:eig, Faku!tät Architektur, Sauingenieurw·:esen und Um\•.:e!t.·.=is-
senschaften. 
Der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften hat 
in seiner Sitzung am 27.06.2017 sowie der Dekan der Fakultät in Eilentscheidung am 
08.09.2017 beschlossen, den Besonderen Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang 
Mobilität und Verkehr mit dem Abschluss Master of Science an der Technischen Universität 
Braunschweig, Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften, Bek. 
vom 22.01.2014 (TU-Verkündungsblatt Nr. 944), zuletzt geändert durch Bek. vom 17.11 .2014 
(TU-Verkündungsblatt Nr. 1015), wie folgt zu ändern: 
1. In der Überschrift werden die Worte „Mobilität und Verkehr" durch das Wort „Verkehrs-
ingenieurwesen" ersetzt. 
2. Der Abschnitt nach der Überschrift und vor römisch 1. erhält folgende Fassung: 
„Der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissen-
schaften hat in seiner Sitzung am 20.08.2013 folgenden Besonderen Teil der Prü-
fungsordnung beschlossen:" 
3. § 1 wird wie folgt geändert: 
a) Der bisherige Absatz 1 wird einziger Absatz und erhält folgende Fassung: 
„Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braun-
schweig den Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.") im Fach 
Verkehrsingenieurwesen. Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde in deutscher 
und englischer Sprache gemäß der Anlage zum Allgemeinen Teil der Prüfungs-
ordnung (APO) für die Bachelor-, Master, Diplom- und Magisterstudiengänge an 
der Technischen Universität Braunschweig aus. Außerdem wird ein Zeugnis mit 
beigefügten Diploma Supplement in deutscher und englischer Sprache gemäß 
dem beigefügtem iviuster der APO ausgesteiit. in der Aniage 1 befinden sich die 
Angaben zum Zeugnis und in der Anlage 2 die Angaben zum Diploma Supple-
ment, welche in das vorgesehene Muster in der APO eingetragen werden." 
b) Absatz 2 und 3 wird gestrichen. 
4. § 2 wird wie folgt geändert: 
a) !n Absatz 2 Ziffer 3 werden die \/\!orte ,,einen Professiona!isierungsbereich" durch 
„eine Professionalisierung" ersetzt. 
b) In Absatz 2 Ziffer 4 werden die Worte „einen Praktikumsteil" durch „ein Praktikum" 
ersetzt. 
c) In Absatz 3 werden Satz 2 und die Ziffern 1 und 2 gestrichen. 
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d) Absatz 4 wird geändert und erhält folgende Fassung: 
„Aus den Modulen des Studiengangs gemäß Anlage 4 sind im erweiterten Grund-
!agenbereich mindestens 4 Modu!e im Umfang von mindestens 24 LP zu wählen." 
e) Absatz 5 wird geändert und erhält folgende Fassung: 
„Im Vertiefungsbereich müssen 2 Vertiefungen (Haupt- und Nebenvertiefung) frei 
gewählt werden. In der Hauptvertiefung müssen mindestens 5 Module im Umfang 
von mindestens 30 LP und in der Nebenvertiefung mindestens 4 Module im Um-
fang von mindestens 24 LP belegt werden. In der Hauptvertiefung ist im Rahmen 
eines der gewählten Module ein Seminarvortrag (im Bereich der Professionalisie-
rung) im Umfang von zwei Leistungspunkten zu haiten. Der Seminarvortrag wird 
benotet. Die Vertiefungen und die dazugehörigen Module sind in Anlage 4 ange-
geben." 
f) Absatz 6 wird gerändert und erhält folgende Fassung: 
„Die Professionalisierung setzt sich aus dem Seminarvortrag (2 LP), einer Fach-
exkursion im Umfang von mindestens 3 Tagen (1 LP), den Vortragsreihen (1 LP), 
den Hand!ungsbezogenen Kompetenzen (4 LP) und dem Pool überfach!!cher 
Qualifikationen (4 LP) zusammen." 
5. § 3 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 3 Ziffer 5 Buchstabe a) werden die Worte „ein vom" durch die Worte „ein 
von der oder dem" ersetzt, sowie das Wort „er'' durch die Worte „sie oder er" er-
gänzt. 
b) In Absatz 3 Ziffer 5 Buchstabe b) werden die Worte „mit einem Prüfenden und ei-
nem fachkundigen Beisitzer" durch die Worte „mit einer oder einem Prüfenden und 
einer oder eines fachkundigen Beisitzenden" ersetzt. 
c) In Absatz 4 Satz 2 wird „Anlage 5" durch „Anlage 4" ersetzt. 
d) Es wird ein neuer Absatz 5 eingefügt. Dieser lautet: 
„Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module 
vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird." 
e) Der bisherige Absatz 5 wird zu Absatz 6, wobei „Anlage 5" durch „Anlage 4" er-
setzt wird. 
f) Der bisherige Absatz 6 wird zu Absatz 7. 
g) Der bisherige Absatz 7 wird gestrichen. 
6. Es wird unter der Überschrift „Wechsel des Prüfungsfaches bei Freiversuchen" ein 
neuer § 5 eingefügt. Dieser lautet: 
„Abweichend von § 13 Abs. 3 APO ist, sofern der Freiversuch nicht in einem Pfiichtbe-
reich abgelegt wurde, ein Wechsel des Prüfungsfaches bis zum Beginn der Masterar-
beit möglich. Dies ist dem Prüfungsamt durch den Prüfling mitzuteilen." 
..,. . • . - :.1.- ;; _ _, ___ ·-- :"'\:""\;-\ 11..iö--•---···..:=------ \ , __ ;„ _:.... __ ; ____ ;_. ·-· · ---- e"-:.:.- ..-. 
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7. Der bisherige § 5 wird zu § 6. 
8. Der bisherige § 6 wird zu § 7, wobei Absatz 2 entfä!!t. 
9. Der bisherige § 7 wird zu § 8. 
1 O. Der bisherige § 8 wird zu § 9 und wird wie folgt geändert: 
a) 1 n Absatz 1 Satz 1 wird „Anlage 4" durch „Anlage 3" ersetzt. 
b) Absatz 3 wird um folgende Sätze erweitert: 
„Die Masterarbeit muss aus einer gewählten Vertiefung stammen. Das Thema der 
Masterarbeit muss eine verkehrsrelevante Fragestellung im weiteren Sinne bein-
halten." 
11 . Der bisherige § 9 wird zu § 10 und wird wie folgt geändert: 
a) „Bei der Bildung der Gesamtnote der Masterprüfung werden die Ergebnisse aus 
dem erweiterten Grundiagenbereich, dem Vertiefungsbereich, der iviasterarbeit 
und dem Seminarvortrag aus der Hauptvertiefung berücksichtigt. " 
b) In Absatz 2 wird das Wort „bestanden" gestrichen. 
12. Der bisherige§ 10 wird zu§ 11 und wird wie folgt geändert: 
„Anlage 6" \Nird durch „Anlage 5" ersetzt. 
13. Die bisherige Anlage 1 (Inhalte Zeugnis) erhält die aus dem Anhang ersichtliche Fas-
sung. 
14. Die bisherige Anlage 2 entfällt. 
15. Die bisherige Anlage 3 wird Anlage 2 (Inhalte Diploma Supplement) und erhält die aus 
dem Anhang ersichtiiche Fassung. 
16. Die bisherige Anlage 4 wird Anlage 3 (Studienplan) und erhält die aus dem Anhang er-
sichtliche Fassung. 
17. Die bisherige Anlage 5 wird Anlage 4 (Übersicht der Module) und erhält die aus dem 
Anhang ersichtliche Fassung. 
18. Die bisherige Anlage 6 wird Anlage 5 (Praktikumsordnung) und erhält die aus dem An-
hang ersichtliche Fassung. 
19. Anlage 6 entfällt. 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
1. Diese )i„nderung der Prüfungsordnung tritt am 01 .10.2017 ~n Kraft. 
2. Diese Änderungen finden auch für Studierende Anwendung, die ihr Studium Mobilität 
und Verkehr vor dem Wintersemester 2017/2018 begonnen haben, es sein denn, die-
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se Studierenden beantragen beim Prüfungsausschuss bis zum 30.09.2018 nach den 
alten Vorschriften und Anlagen geprüft zu werden. 
3. Für Studierende, die bislang \Neder unter der Prüfungsordnung des TU-
Verkündungsblattes Nr. 944 vom 22.01.2014 noch unter ihrer Änderungsfassung nach 
dem TU-Verkündungsblatt Nr. 1015 vom 17.11.2014 studierten, werden die bisherigen 
Übergangsregelungen - insbesondere § 2 des zweiten Abschnittes der Prüfungsord-
nung des TU-Verkündungsblattes Nr. 944 vom 22.01 .2014 - insoweit aufgehoben, 
dass zum 01.10.2017 nunmehr auch für diese Studierenden die Prüfungsordnung des 
TU-Verkündungsblattes Nr. 944 vom 22.01 .2014 in der Fassung anwendbar ist, wel-
che diese mit dem vorliegenden Verkündungsblatt erhalten hat. 
4. Änerkennung von Prüfungs- und Studienieistungen 
a. Die erbrachten Prüfungs- und Studienleistungen identischer Module im Erwei-
terten Grundlagen-, im Vertiefungs- und Ergänzungsbereich gelten in den ent-
sprechenden Bereichen als anerkannt. 
b. Für Studierende, die das Modul Bahnbetriebsmanagement - mit dem Besonde-
ren Teil der Prüfungsordnung durch hochschulöffentliche Bekanntmachung 
vom 22.01.2014 (TU-Verkündungsblatt Nr. 944) bekannt gemacht - erbracht 
haben, gilt diese Leistung als vollwertig für die Vertiefung Spurgeführter Ver-
kehr anerkannt. 
c. Für Studierende, die das Modul Bahninfrastruktur - mit dem Besonderen Teil 
der Prüfungsordnung durch hochschulöffentliche Bekanntmachung vom 
22.01.2014 (TU-Verkündungsblatt Nr. 944) bekannt gemacht- erbracht haben, 
gilt diese Leistung als vollwertig für die Vertiefung Spurgeführter Verkehr aner-
kannt. 
d. Für Studierende, die das Modul Grundlagen für den Entwicklungsprozess von 
Bahnsicherungsaniagen - mit dem Besonderen Teii der 1-Turungsordnung 
durch hochschulöffentliche Bekanntmachung vom 22.01.2014 (TU-
Verkündungsblatt Nr. 944) bekannt gemacht - erbracht haben, gilt diese Leis-
tung als vollwertig für die Vertiefung Spurgeführter Verkehr anerkannt. 
e. Für Studierende, die das Modul Sicherung des Schienenverkehrs - mit dem 
Besonderen Teil der Prüfungsordnung durch hochschulöffentliche Bekanntma-
chung vom 22.01.2014 (TU-Verkündungsblatt Nr. 944) bekannt gemacht - er-
bracht haben, wird diese Leistung vollwertig für die Vertiefung Spurgeführter 
Verkehr anerkannt. 
f. Für Studierende, die das Modul Mobile Arbeitsmaschinen und Nutzfahrzeuge -
mit dem Besonderen Teil der Prüfungsordnung durch hochschulöffentliche Be-
kanntmachung vom 22.01.2014 (TU-Verkündungsblatt Nr. 944) bekannt ge-
macht - erbracht haben, gilt diese Leistung als vollwertig für die Vertiefung 
Kraftfahrzeugtechnik anerkannt. 
g. Die erbrachten Prüfungs- und Studienleistungen im Bereich Professionalisie-
rung geiten ais anerkannt im Bereich Professionaiisierung. 
h. Für die Anerkennung von Prüfungs- oder Studienleistungen, die nach dieser 
Fassung der Prüfungsordnung nicht mehr erbracht werden müssen, in vorheri-
gen Vorschriften oder Anlagen aber erforderlich waren, soll der Prüfungsaus-
schuss auf Antrag Anerkennungen für fachlich passende Module vornehmen. 
Der Antrag auf Anerkennung ist mit der Anmeldung zu Masterarbeit, spätes-
tens aber am 31.03.2021, zu stellen. 
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Anlage 1 - Inhalte Zeugnis 
Module Leistungs :"_ .Note · -_ Transcript of Records Credit Grade 
-punkte .-::-=:..':. _ _ ~ points 
Erweiterter Grundlagenbereich Extended Basics 
Modul 1 6 Module 1 6 
Modul 2 6 Module 2 6 
Modul 3 6 Module 3 6 
Modul 4 6 Module 4 6 
Vertiefungsbereich Specialisation Area 
!-!:>.: :ntuarliaf: :n~ . !l.J!:!in!" ~na~i::!!i_f::>.tinn 
- - --,--- -- -- -- ----::1 ----.1-- -.--------------
Modul 1 5-7 Module 1 5-7 
Modul 2 5-7 Module 2 5-7 
Modul 3 5-7 Module 3 5-7 
Modul 4 5-7 Module 4 5-7 
Modul 5 5-7 Module 5 5-7 
Nebenvertiefung Minor Specialisation 
Modul 1 5-7 Module 1 5-7 
Modul 2 5-7 Module 2 5-7 
Modul 3 5-7 Module 3 5-7 
Modul 4 5-7 Module 4 5-7 
Professionalisierung 12 Professionalisation 12 
Fachpraktikum 6 Subject-based lnternship 6 
Masterarbeit 24 j Master's Thesis 24 
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Anlage 2 - Inhalte Diploma Supplement 
~-----=--- ~-:~::- -------=----- ~:--=--:-.--:----=----· ----- :.:: __ .::.. __ cc::.v11uc1c r1u1u11y::.v1u11u11y vc1"c111::.111yc111cu1vvc::.c11 1v1c:t::.ic1 
Anlage 2 - Studiengangsspezifis~~~ Bestandteile des Diploma Supplements 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 
Master of Science {M. Sc.) 
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation 
\1-„1~ ... :.. - : ............ : ..... - ..... - ....... 
1'1-11'\.'-111.;:111151-111\ ... U I WYl...~1...11 
2.5 Im Unterricht/ in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch, in einigen Fällen Englisch 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Master-Studium 
weiterführender Hochschulabschluss 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
Zwei jai1n:: (ir1kl. ::i.d1riiUidu::r AU::i.ddu::i.::,e:trGt:il), .L.lU ECTS Lc:i ::i.lu11~::i.pu11ktc: 
3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 
Bachelor ofScience (Verkehrsingenieurwesen) oder äquivalenter Abschluss 
+1 Studienform 
Vollzeitstudium 
4-2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des Absolventen/der 
Absolventin 
Gegenstand des Masterstudiums sind fachliche Vertiefungen und 
fortgeschrittene Kenntnisse in allen Bereichen des Verkehrs und der Mobilität 
sowie in Mathematik und Technik inklusive Systemwissenschaften und 
Informatik. Die Absolventen verfügen über Kenntnisse der 
wirtschaftswissenschaftlichen Aspekte des Verkehrs und über spezielles Wissen in 
zweien der Bereiche Planung, Herstellung, Prüfung und Betrieb von 
Einrichtungen und Systemen des Verkehrs. In einem der ausgewählten 
Vertiefungsbereiche muss eine Masterabschlussarbelt im Umfang eines 
Semesters selbständig angefertigt werden. Die Absolventen haben internationale 
Erfahrungen in der wissenschaftlichen Ausbildung sowie Kenntnisse aus der 
ben1f1ichen Tätigkeit d tirch ein Pr~ktikum in der \.Viits:ch;ift erw-orbe;;. 
Die Absolventinnen, die Absolventen 
• 
• 
sind in der Lage, eine anspruchsvolle Berufstätigkeit in allen Branchen des 
Verkehrsbetriebs, der Herstellung und Prüfung sowie der Planung von 
Verkehrswegeinfrastruktur, Verkehrsmitteln sowie der Organisation und 
ihrer technischen Realisierung auszuüben 
verfügen über Wissen komplexer Planungsprozesse und ihres 
Rechtsrahmens 
kennen die Instrumente und Methoden zur Analyse von Mobilitäts- und 
Verkehrsflüssen 
kennen die umweltrelevanten Aspekte des Verkehrs 
kennen die Methoden, Verfahren und techn ischen Ressourcen zur 
Planung, Bau, Betrieb und Unterhaltung von Verkehrswegen und 
Verkehrsmitteln im Lebenszyklus 
kennen die rechtlichen Voraussetzungen zur Gewährleistung sicheren und 
zuverlässigen Betriebs und die Methoden zur Herstellung ihrer 
Einrichtungen 
ke nnen die technischen Mittel, Fun ktionen und Verhaltensweisen der 
!nfurm;:;tfonstedinik zur Sicherung und Ler-kung von Verkr:>hrs:mittelr. und 
-strö men 
kennen d ie verkehrsrelevanten Informationsquellen sowie die 
einschlägigen Regelwerke und den Zugang zu diesen Materialien 
4-3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den 
Gegenständen der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im „Zeugnis" 
enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der Masterarbeit. 
44 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Allgemeines Notenschema (Abschnitt 8.6): 
i,o bis i,5 = usehr gut" 
1,6 bis 2,5 = „gut" 
2,6 bis 3,5 = „befriedigend" 
2.1 Name of Qualification (full, abbreviated; in original language) 
Master of Science (M. Sc.) 
2.2 Main Field(s) ofStudy 
2.5 Language(s) oflnstruction/Examination 
German, in some cases English 
3.1 Level 
Graduate 
3.2 Official Length of Programme 
Two yce:tr~ (i26 ECTS l:n:Ji~) 
3.3 Access Requirements 
Bachelor ofScience (Transportation Engineering) or equivalent 
+1 Mode of Study 
Full-time 
4-2 Programme Requirements/Qualification Profile of the Graduate 
Subject of Master's course of study is the deepen ing of kn owledge and advanced 
skills in mathematics and technology, including system engineering and 
computerscience. The graduates have acquired knowledge ofthe economic 
aspects of transportation and profound knowledge of two of the followi ng areas: 
planning, manufacturing, testing and operating offacilities and systems of 
transportation. In one of his fields of specialization the student has to write a 
Master Thesis with the extent ofone term-time. In addition, an internship with a 
company is mandatory to gain vocational experiences. 
The Graduates 
• 
are capable of carrying on a sophisticated profession of planning in any 
sector oftransport operation, manufacturing and testing as weil as 
planning of t ransportation infrastructu re, means of transportation, 
organization and its technical realization. 
have acquired knowledge of complex planning processes and their 
statuary framework 
know the instruments and methods forthe analysis of mobility and 
traffic flows 
know the environmental aspects of transportation 
know the methods, procedures and technological resources for planning, 
construction, operation and ma intenance oftransport infrastructure and 
means of transportation as weil as their life cycles 
know the legal requi rements for wa rranti ng safe and reliable operation 
and methods for manufacturing oftheir equipment 
know the technological means, functions and strategies ofinformation 
technology to protect and control means of transportation and traffic 
f1ows 
know transportation specific information sources as weil as regu lations 
and how to access th is information 
are capable of describing transport related prob lems with su ita ble 
models and analyzing them 
4-3 Programme Details 
See Certificate for list of courses and grades and for subjects assessed in final 
exa minations (writte n and oral); and topic of thesis, including grading. 
4-4 Grading System 
General grad ing scheme (Sec. 8.6): 
i.o to 1.5 = "exce llent" 
i.6 to 2.5 = "good" 
2.6 to 3.5 = "satisfactory" 
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3,6 bis 4,0 = „ausreichend" 
Schlechter als 4,0 = „nicht bestanden" 
l,O ist die beste Note. Zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich. 
Ist die Gesamtnote 1,2 oder besser, wird das Prädikat „mit AuS2eichnung" 
vergeben. Die Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten 
gewichteten Einzelnoten. 
ECTS Note: Nach dem European Credit Transfer System (ECTS) ermittelte Note 
auf der Grundlage der Ergebnisse der Absolventinnen und Absolventen der zwei 
vergangenen Jahre: A (beste 10 %), B (nächste 25 %), C (nächste 30 %), D (nächste 
25 %), E (nächste 10 %) 
6.1 Weitere Angaben 
Entfällt 
6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
www.tu-braunschweig.de 
www.tu-braunschweig.de/abu 
3.6 to 4.0 = "sufficient" 
Inferior to 4.0 = " Non-sufficient" 
l.O is the highest grade, the minimum passing grade is 4.0. 
In case the overall grade is 1.2 or better the degree is granted "with honors". 
The overall grade is the average ofthe student's grades weighted by the number 
of credits given for each course. 
In the European Credit Transfer System (ECTS) the ECTS grade represents the 
percentage ofsuccessful students normally achievingthe grade within the last 
two years: A (best10 %), B (next 25 %), C (next 30 %), D (next 25 %), E (next 10%) 
6.1 Additional Information 
Not applicable 
6.2 Further Information Sources 
www.tu-braunschweig.de 
www.tu-braunschweig.de/abu 
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Anlage 3 - Studienplan 
Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen 





Vertiefungsbereich (Specialisation Area)2 mind. 54 LP 





. ~- .~ ...... .....: • • ! c: 
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Professionalisierung (Professionalisation)3 12 LP 
Praktikum (lnternship) 6 LP 
Masterarbeit (Master's Thesis) 4 24 LP 
1 Im erweiterten Grundlagenbereich müssen mindestens 4 Module im Umfang von mindestens 24 LP belegt werden. 
2 !m '!ert!efungsbere!ch müssen 2 \/ertlefungen (Haupt- und f\Jebenvert!efung) frei gevväh!t vverden. !n der 
Hauptvertiefung müssen mindestens 5 Module im Umfang von mindestens 30 LP und in der Nebenvertiefung 
mindestens 4 Module im Umfang von mindestens 24 LP belegt werden. 




Verkehrsplanung und ÖPNV 
Wirtschaft und Logistik 
Vertiefungsfach nach eigener Wahl auf Antrag beim Prüfungsausschuss 
3 Die Professionalisierung setzt sich aus dem Seminarvortrag (2 LP), einer Fachexkursion im Umfang von 
mindestens 3 Tagen (1 LP), den Vortragsreihen (1 LP), den Handlungsbezogenen Kompetenzen (4 LP) und dem 
Pool überfachlicher Qualifikationen (4 LP) zusammen. 
4 Die Masterarbeit muss aus einer gewählten Vertiefung stammen. Das Thema der Masterarbeit muss eine 
verkehrsrelevante Fragestellung im weiteren Sirlmei~ BPO Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen , Seite 8 
Anlage 4 - Übersicht der Module 
Module des Studiengangs 
Verkeh rsi ngen ieu rwesen 
Master 
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2. Erweiterter Grundlagenbereich 




Die Studierenden lernen auf Basis naturwissenschaftlicher Grundlagen die wesentlichen 
strukturbezogenen Merkmale der Baustoffe kennen und deren Kennwerte zur 
Eigenschaftsbeschreibung. Sie erwerben Grundkenntnisse der Zusammensetzung, 
Herstellung, Verarbeitung, Eigenschaften und Anwendung der nicht mineralischen 
· Baustoffe (Stahi und Eisen, Nichteisenmetaiie, Hoiz, Kunststoffe). Die Studieienden 
erwerben Grundkenntnisse derAußerdem werden die Zusammensetzung, Herstellung, 
Verarbeitung, Eigenschaften und Anwendung der mineralischen Baustoffe (Bindemittel, 
Beton, Putze, Mörtel, Steine) sowie Grundlagen zu Bauglas, Kunststoffen, Dämm-, Sperr-
und Beschichtungsstoffen, Bitumen, Asphalt und Schadstoffen im Bauwesen behandelt. 
Des Weiteren wird auf neue Werkstoffentwicklungen eingegangen. SieDie Studierenden 
sind in der Lage, eine aufgabenbezogene Baustoffauswahl und Eigenschaftsspezifizierung 
im Rahmen von Entwurf, Konstruktion und Bemessung vorzunehmen sowie im Zuge der 
· 8auausfüi-11ung den 8ausi:offeinsai:z zu beuri:eiien . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
1 Modulnummer 1 Modul 







Nach Abschluss dieses Moduls besitzen Studierende ein grundlegendes Verständnis der 
Funktionsweise von Rechnernetzen. 
- Sie können beschreiben, wie die Abläufe in Rechnernetzen aussehen. 
- Des Weiteren haben die Studierenden ein grundsätzliches Verständnis dafür 
erarbeitet,welche Auswirkungen die Verteilung und Kommunikation durch Netze hat und 
wie damit umgegangen werden kann. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Modul 
Drehflügeltechnik - Grundlagen 
. n: l!::!ifi!rt::fir.n~7io!.o· 
Die Studierenden lernen die Hubschrauber- und Rotorgesamtleistungen für verschiedene 
Flugzustände sowohl mittels einfacherer Methoden (Strahltheorie) als auch anhand von 
verfeinerten Methoden (Blattelemententheorie) zu berechnen. Sie sind in der Lage die 
Auswirkung verschiedener Parameter auf die Leistung eines Hubschraubers/Hauptrotors 
richtig zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, Systeme von Elektrische 
. R?.hm'!n hi=>7i!f!!ir.h r!i:>r F!!nktinn u::~! o ihror "!"" no„+on 11 ' or +.chon 11nrl ho i'u-,lirh _  -·---„ -- - .sw._. _s._. „„._._ K._. _„po_,._., _,._. _ z._, v.J,s,~.„.J„ ._,„.~ L"Jz._,;,;„.J„ 
ihrer Eigenschaften zu bewerten. 
Prüfungsmodalitäten: 
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Modulnummer 
~no_c:?T_ 




Fahrzeughomologation in Europa 
Qualifikationsziele: 
Mit den Kenntnissen der Zusammenhänge der Fahrzeughomologation und den 
Anforderungen an einen Technischen Dienst können die Studierenden fahrzeugtechnische 
Vorschriften bewerten und Anforderungen der fahrzeugtechnischen Vorschriften in 
Prüfverfahren umsetzen. Hierzu erwerben sie beispielhaft Detailwissen zu einzelnen 
fahrzeugtechnischen Vorschriften der Elektrik/Elektronik sowie von umwelt- und 
sicherheitsrelevanter Vorschriften, die für die Zulassung von Personenkraftwagen und 
leichten Nutzfahrzeugen einzuhalten sind . Bei der Erläuterung der technischen 
Anforderungen wird die Umsetzung in praktische Prüfverfahren erklärt, wobei das 
Grundverständnis des allgemeinen Teils der Vorlesung vorausgesetzt wird. Mit diesem 
Basiswissen sollen die Studierenden in der Lage sein, Gesamtzusammenhänge im 
Homologationsprozess darzustellen und die technischen Beeinflussungen der 
genehmigungsrelevanten Systeme untereinander zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
j 1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
Modul 
Grundlagen der Informationstechnik 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Grundverständnis der 
Kommunikations-, Nachrichten- und Hochfrequenztechnik und sind in der Lage, 
Kommunikationssysteme zu analysieren, ihre wichtigsten Komponenten zu beurteilen und 
einfache Funkübertragungsstrecken zu dimensionieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur über 120 Minuten 




Grundlagen der Produktentwicklung und Konstruktion 
Qua/ifikationsziele: 
(D) Die Studierenden beherrschen die Fähigkeit, technische Produkte methodisch zu 
entwickeln. Sie haben vertiefte Kenntnisse, um technische Strukturen zu gliedern, 
Varianten zu erarbeiten und zu bewerten. Nach Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, komplexe Maschinen, Geräte und Apparate zu konstruieren. 
(E) The Students are capable of developing technical products methodically. They have 
obtained in-depth knowledge of ordering technical structures as well as developing and 
evaluating variants. After having completed the module, the students will be able to 
construct complex machines and devices. 
Prüfungsmodalitäten: 
(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
j (E) i Examination eiement: itVritten exam, i 2ü minutes or orai examination 3ü minutes 
Modul 
Methoden der Fertigungsautomatisierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Problemstellungen in der 
- ..... ....:.:- ...... -............ .:.. ..... .-..... .:..:.-: ..... - ·---- ..... - ..... -: ...... :: : ..... .....: ..... - .:. ..................... -..... ....... ....:- ---: ................. .:. .......... 1.... ..... ::1 -·· ~v1uyu11y.;:,aulv111au.;)1c1u11y, .;:,t-JvL.1v11 111 uc;1 Su:;uv1u11y.;:,- u11u Kc;yc1u1 1y.;:,Lc;....,11111"" L.U 
bearbeiten . Sie können Regelkreise und deren Anwendung auf Fertigungsautomaten 
mittels mathematischer Methoden beschreiben. Zudem haben die Studierenden vertiefte 
Kenntnisse im Technologiefeld der Bewegungserzeugung erworben. 
Prüfungsmodalitäten: 























Planung und Entwurf von Straßen 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen . 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten 
Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 
Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren. 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden . Sie kennen 
Primärwirkungsmodelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein , Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Schwingungen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach der Lehrveranstaltung einen grundlegenden Überblick über 
die Thematik von Schwingungen. Sie kennen lineare und insbesondere nichtlineare 
Schwingungseffekte, deren Beschreibungsformen und Möglichkeiten zu ihrer 
Unterdrückung oder Modifikation. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur , 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modul 
Technische Sicherheit 
. ~ ,.„., .. t..1ua1mKaaonsz1e1e: 
Die Stud ierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über Funktions- und 
Konstruktionsprinzipien sicherer Geräte, Einrichtungen, Anlagen und Systeme Sie 
verfügen über Fähigkeiten derartiger Systeme hinsichtlich ihrer Sicherheitsrelevanz zu 
beurteilen und die Sicherheitskennzahlen zu qualifizieren. Sie sind weiterhin mit dem 
normativen Rahmen vertraut und kennen die Prinzipien und Institutionen von Prozessen 
für Entwurf, Prüfung und Zulassung 
· Prüfungsmodaiitäten: 
1 Prüfungsleistung: 


















Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls eingehende 
Kenntnisse über Begriffe, Beschreibungsmittel, Methoden und Werkzeuge der technischen 
Zuverlässigkeit erworben. 
Darauf aufbauend werden ihnen grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit statistischen 
Kenngrößen der Zuverlässigkeit vermittelt, und Sie haben einen Überblick über eine 
Vielzahl von Verteilungsfunktionen, mit deren Hilfe das Versagen von 
Systemkomponenten beschrieben werden kann, erhalten. Die Studierenden sind in der 
Lage Wahrscheinlichkeiten zu berechnen und Parameterschätzungen durchzuführen. 
Ebenso besitzen sie Grundwissen zur Untersuchung der Zuverlässigkeit von Systemen, 
die aus mehreren Einzelkomponenten bestehen. Die Studierenden können 
Systemzuverlässigkeitsmodelle aufstellen und deren Kenngrößen mit gängigen 
Beschreibungsmitteln, Methoden und Werkzeugen ermitteln. Darauf basierend sind sie in 
der Lage Designentscheidungen zur Verlässlichkeit treffen. Sie können Wirkungen von 
Zuverlässigkeitsbemessung, Fehlertoleranzstrukturen und Reserve- bzw. 
lnstandhaltungsstrategien beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
BAU-STD3-13 
Umweltschutz in Verkehrs- und Stadtplanung 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der 
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen 
sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die 
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz 
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung. 
Die Studierenden werden befähigt, den abstrakten Begriff "Nachhaltigkeit" in konkreten 
Fachplanungen umzusetzen. Hierbei werden die zusammenhänge zwischen den 
Aspekten der Zieltrias (Ökologie, Ökonomie, soziales) deutlich. 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anforderungen, die an eine 
nachhaltige Verkehrs- und Stadtplanung gestellt werden müssen. Sie verstehen, welche 
Funktionen die räumliche Planung und der Verkehr im Rahmen einer nachhaltigen 
Entwicklung besitzen. Anhand eines konkreten Beispiels werden gemeinsam 
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt, die dann durch die Anwendung an einem 
Siedlungsgebiet überprüft werden. 
ferner werden konkrete Anforderung an den Umgebungslärm (insbesondere 
Verkehrslärm) sowie dessen Berechnung, Bewertung und Bewältigung vermittelt. Die 
Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, den Umgebungslärm entsprechend der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu berechnen. 
Prüfungsmodalitäten: 
















Die Studierenden können Aufbau und Komponenten von Informationssytemen in Transport 
und Verkehr benennen und deren Inhalte beschreiben. Sie kennen insbesondere die 
technologischen Grundlagen im Bereich von Geodatenbanken , Geoinformationssystemen 
und Sensorik. Die Studierenden sind in der Lage, Informationssysteme in Transport und 
Verkehr nach deren Reichweite (Lenkungs-/Leistungssysteme) zu klassifizieren und 
mittels Daten- und Prozessmodellen zu beschreiben. Der Zusammenhang zwischen der 
Informations- und Planungsfunktion der Systeme wird erkannt. Die Studierenden können 
die Integration von unterschiedlichen Informationssystemen konzipieren und deren 
technologische Umsetzung skizzieren. Sie kennen Referenzmodelle und können Sie 
beispielhaft auf Anwendungen in Transport und Verkehr anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (120 min) oder mündliche Prüfung (30 min) 
Modul 
Verkehrspolitik und soziale Mobilität (erweiterte Grundlagen) 
Qualifikationszie/e: 
Das Modul knüpft an Vorkenntnisse zur sozialwissenschaftlicher Verkehrsforschung an , 
wie sie im Modul des Bachelor-Studiengangs Entwicklungen, Perspektiven und Steuerung 
von Mobilität und Verkehr vermittelt werden und soll diese vertiefen. zusammenhänge 
zwischen iviobiiitätsbedürfnissen, soziaien Lebensiagen und Raumgestaitung sowie deren 
Auswirkung auf die Entstehung von Verkehr werden von den Studierenden nachvollzogen. 
Hierfür werden Maßzahlen, deren theoretische und methodische Grundlagen besprochen 
und reflektiert sowie mit Phänomenen in Verbindung gebracht, die den Verkehr in seinen 
beobachtbaren Formen bestimmen. Daraus erkennbare Auswirkungen des Verkehrs auf 
die gesellschaftlichen Teilbereiche Wirtschaft, Wissenschaft und Politik werden von den 
Studierenden eingehend nachvollzogen . Anhand von Fallbeispielen sind sie in der Lage, 
die Bedingungen für die Entstehung von Verkehr und dessen Wirkungen zu benennen und 
zu systematisieren. Den Studierenden wird dabei die interdisziplinäre Dimension der 
Verkehrsforschung vermittelt werden. Die Frage, wie Innovationen im Sektor Verkehr 
entstehen, greift diese Perspektive auf und ist für das Verständnis von Entwicklungspfaden 
in der Mobilitätsforschung ebenso relevant wie für die Befähigung Mobilität zu gestalten . 
Die Studierenden können lnnovations-.bedingungen identifizieren, die Interessenlagen der 
Akteure und Konfliktpotenziale im Feld erkennen und einschätzen. Sie können Strukturen, 
Institutionen, Theorien und Konfliktfelder der Verkehrspolitik bzw. -ökonomie benennen 
und bewerten. Ziel ist es, den Studierenden das analytische Verständnis von Verkehr als 
soziale Praxis und Verkehrspolitik als Gesellschaftspolitik zu vermitteln und damit 
Grundlagen für die vertiefenden Inhalte von Mobilität und Verkehr zu bilden . 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung : Referat 
Modulabschlussprüfung 
. Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 min) oder Referat mit Ausarbeitung (bis 15 
1 Seiten). Nach Absprache mit den lehrenden 
LP: 
6 











Werkstoffkunde mit Labor 
Qua/ifikationszie/e: 
Die Studierenden verstehen den Zusammenhang zwischen Werkstoffaufbau und 
Werkstoffeigenschaften. 
Sie sind in der Lage, Metalle, Keramiken und Polymere für Anwendungen im 
Maschinenbau sinnvoll auszuwählen und einzusetzen. Zudem sind sie mit wichtigen 
experimentellen Methoden zur Präparation und Analyse von Werkstoffen vertraut 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung , 30 Minuten 
1 Studienleistung: Protokolle zu den Versuchen des Grundlagenlabors 
1 :~~orphologie 
· Quaiifikationszieie: 
Die Studierenden erlangen durch die Vermittlung der verschiedenen städtebaulichen 
Epochen im geschichtlichen, gesellschaftlichen und räumlichen Kontext einen Überblick 
über die heterogene Entwicklung einer Stadt und des städtischen Raums als eine 
lebendige Organisation. Durch die Veranschaulichung dieser Prinzipien und Prozesse am 
Beispiel der Stadt Braunschweig werden diese Kenntnisse über den Zusammenhang von 
Stadtgeschichte, Funktion , Typologie, Raum und Struktur greifbar vermittelt und für den 
täglichen Gebrauch nutzbar. 
·Durch das Verständnis für diese Zusammenhänge werden die Studierenden befähigt 
(stadt-) räumliche zusammenhänge und Qualitäten in den verschiedenen Maßstäben zu 
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3. Vertiefung Luftfahrt 






Entwerfen von Verkehrsflugzeugen II 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Detailwissen zur Gestaltung von Flugzeugbaugruppen, das sie 
für die Modellbildung und zur Lösung der einzelnen Aufgaben im multidisziplinären 
Entwurfsprozess nutzen können. Darüberhinaus gibt das Modul einen Einblick in das 
vorgehen bei der Bestimmung von Strukturmassen und notwendiger Lastannahmen, 
· woduich die Studieieiiden ihie \Nissensbasis auf dem Gebiet des Methodischen 
Entwerfens von Verkehrsflugzeugen vervollständigen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls anwendungsorientierte 
Kenntnisse auf dem Gebiet von Flugführungssystemen. Durch ihre gewonnene Kenntnis 
der Kombination von interdisziplinären Grundlagen der Elektrotechnik, Physik und 
Ingenieurwissenschaft sind die Studierenden in der Lage, die spezifischen 
Problemstellungen bei der Auslegung und Verwendung von Systemen zur Führung von 
Flugzeugen zu erkennen und eigene Lösungsvorschläge zu formulieren. Die Studierenden 
verfügen nach Abschluss des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und Breite im Bereich 
aktueller Flugführungssysteme auch Kenntnisse über die Technologien von geplanten 
zukünftigen Flugführungssystemen und den gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modul 
Flug in gestörter Atmosphäre 
Qua!ifikationszie/e: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse auf dem Gebiet des Fluges in gestörter Atmosphäre. Dabei vertiefen sie die 
erlernten Grund-lagen auf den Gebieten der Strömungsmechanik, Aerodynamik, 
· - · 
.. 
r1ugmecnaniK 
und Thermodynamik auf die spezifischen Problemstellungen des gestörten 
Atmosphärenflu-ges. Die Studierenden sind nach Abschluss in der Lage, 
Problemstellungen zu hinterfragen und eigene Lösungsvorschläge für spezielle 
Fragestellungen zu formulieren , vereinfachende Beschreibung komplexer Probleme durch 
Ingenieurmodelle zu erstellen und einschlägige Fachliteratur kritisch zu lesen. 
Prüfungsmodalitäten: 
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Die Studierenden erlernen die mathematisch-physikalischen Grundlagen zur 
Untersuchung von Flugleistungen eines Flugzeuges in seinen verschiedenen 
Flugzuständen. Sie sind somit in der Lage, verschiedene Flugzeugarten anhand ihrer 
Flugleistungen zu vergleichen und erhalten Einblick darüber welche Faktoren zu diesen 
Flugleistungen beitragen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung , 30 Minuten 
Modul 
Flugsimulation und Flugeigenschaftskriterien 
Qua/ifikationsziele: 
.. 
· Nach Absci·Jiuss des ivioduis haben die Studierenden das Handwerkszeug fur die 
selbständige Bearbeitung von zukünftigen Aufgaben im Bereich der Flugsystemdynamik 
und ein tiefes Verständnis für dynamische Systeme erworben. Der Spinn-off in den 
Bereich der Fahrdynamik zeigt die Übertragbarkeit des gewonnenen Wissens in andere 
Disziplinen. Im Rahmen des Simulatorpraktikums beim DLR lernen sie die 
Zusammenarbeit mit Testpiloten kennen. Die Absolventinnen und Absolventen werden 
befähigt, eine wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel der Promotion in diversen 
Bereichen der Systemdynamik anzutreten. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 45 Minuten. 
Modulnummer Modul 
MB-IFF-08 
Funktion des Flugverkehrsmanagements 
r"'\ •• _1:.&:: ,.._. : ____ : _ 1 _ . 
\.>(Ual/l If\aLIUJ J;:iLJr::::Jr::::. 
Die Studierenden vertiefen ihr Wissen über die Methoden des modernen 
Flugverkehrsmanagements. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die 
Prozessketten der Flugsicherung, indem ihnen diese an Fallbeispielen aus der Praxis 
veranschaulicht werden. Anhand der Darstellung von Beinaheunfällen und tatsächlichen 
Unfällen werden die Studierenden befähigt, die Entstehung von potentiellen Konflikten zu 
erkennen und potentielle Lösungen zu erarbeiten. Die Studierenden sind nach 
Absolvierung des Moduls in der Lage, sich anhand dieser Fallstudien intensiv mit den 
Feinheiten unterschiediicher Prozessketten auseinander zu setzen und efiangen so 
Detailkenntnisse über die Funktion des Flugverkehrsmanagements. Ferner erwerben die 
Studierenden Wissen über die Praxis der Verkehrsflussregelung im Luftraum sowie an 
Verkehrsflughäfen . Anhand von aktuellen Entwicklungsbeispielen erlangen die 
Studierenden Hintergrundwissen über die Planungen zur Harmonisierung des Luftraumes 
in Europa sowie in den USA. 
Prüfungsmodalitäten: 


















Satellitennavigation - Technologien und Anwendungen 
Qua/ifikationszie/e: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls theoretische sowie 
anwendungsorientierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Satellitennavigation. Durch ihre 
gewonnene Kenntnis sind die Studierenden in der Lage selbständig Positionslösungen auf 
der Basis realer Messdaten durchzuführen, sowie spezifische Problemstellungen bei der 
Verwendung von Satellitennavigation, auch in Kombination mit komplementären 
Navigationssensoren, in verschiedenen Einsatzbereichen in der Luftfahrt oder der 
Landanwendung zu erkennen und selbstständig zu lösen. Die Studierenden verfügen nach 
Abschluss des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und Breite im Bereich aktueller 
Satellitennavigationssysteme auch über Kenntnisse über die Technologien von geplanten 
zukünftigen Satellitennavigationssystemen und den gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modul 
Sicherheit und Zertifizierung im Luftverkehr 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
die Verfahren bei der Regulierung und Zertifizierung im Luftverkehr. Die Studierenden 
eriangen einen Einbiick in die Nachweisführung zur Erfüiiung von Zuiassungsvorschriften 
durch Tests, Analysen oder Simulation. 
Prüfungsmodalitäten: 
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4. Vertiefung Kraftfahrzeugtechnik 
1 Modulnummer 1 Modul 
Alternativ-, Elektro- und Hybridantriebe 
Qualifikationszie!e: 
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden dazu qualifiziert, sich mit praxisnahen 
Themenkreisen der alternativen Antriebskonzepte auseinanderzusetzen. Das dafür 
erforderliche Grundlagenwissen wird durch die Behandlung der geschichtlichen, 
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Hybridfahrzeuge bzw. deren Komponenten hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer Funktionen 
zu klassifizieren, einzuschätzen und in neuen Fahrzeugkonzepten zu integrieren. Darüber 
hinaus sind die Studierenden befähigt, Alternativ-, Elektro- und Hybridantriebe anhand 
ihrer Leistungsmerkmale sowie geeigneter Kenngrößen einzuordnen. Des Weiteren sind 
die Studierenden in der Lage, Energieträger und Speicher anhand zweckdienlicher 
Kriterien einzustufen und zu bewerten. 
· Prüfungsmodaiitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Modul 
Einführung in die Verbrennungskraftmaschine 
Qualifikationszie!e: 
· (D) D~e Studlerenden erv:erben g:-und!egende Ker.ntn;sse !n Aufbau, Funkt!cn und 
Berechnung von Verbrennungskraftmaschinen. Sie erlangen Kenntnisse über die 
Zusammenhänge der Energiewandlung in Verbrennungskraftmaschinen. Die Studierenden 
werden in die Lage versetzt, zusammenhänge zwischen Vergleichsprozessen und dem 
reale Motor zu erkennen . Sie sind in der Lage, Analogien zu erkennen und 
motorspezifisches Wissen zu transferieren und zu vernetzen . Die Studierenden erhalten 
einen Einblick in die technischen Details und Entwicklungsschwerpunkte der 
Verbrennungskraftmaschinen und sind in der Lage neue Entwicklungen bezüglich der 
.:. .......... :...,,_:,... .... :... .......... ..• :...:. .......... :...,..A:: .... :... ..... - • ·-....: • ·-....... 1.:.- .... ::.:.: ..... -:.... .... - .'\ ............... :,.:. ..... -·. • ,,...._,.....:.,...:... .......... ', ..... ....: -· • 
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beurteilen . Sie sind befähigt zur fachlichen Kommunikation mit Spezialisten aus der 
Motorentechnik. 
(E) Students will acquire basic knowledge in design, function and calculation of intemal 
combustion engines. They gain knowledge about the relationships between the energy 
conversion in internal combustion engines. Students will be able to recognize relationships 
between comparative processes and the real engine. They are able to recognize analogies 
· and to transfer and network engme-specific Knowiedge. Students gain an msigiit mto tt·1e 
technical details and development priorities ofthe internal combustion engines and will be 
capable to understand and assess new developments with regard to technical , economic 
and environmental aspects. They are able to have technical discussions with specialists 
from the engine technology. 
Prüfungsmodalitäten: 
(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 













Fahrerassistenzsysteme und automatisiertes Fahren 
Qua/ifikationszie!e: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden Grundkenntnisse über 
Fahrerassistenzsysteme im Kraftfahrzeug. Sie kennen den aktuellen Stand der Technik bei 
Fahrerassistenzsystemen und die funktionsbestimmenden Faktoren. Die Studierenden 
sind in der Lage, selbständig kundenwerte Fahrerassistenzsysteme zu entwerfen. 
Prüfungsmodalitäten: 
j Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modul 
Fahrerassistenzsysteme und Integrale Sicherheit 
Qualifikationszie/e: 
Nach Behandlung des Themenkreises Fahrerassistenzsysteme kennen die Studierenden 
. . .. 
·die Pnnz1p1en sowie Funktionsweisen heuilgef und zukunfögef Fahferass1stenzsysterne . 
Sie haben damit einhergehend das erforderliche Grundlagenwissen über Sensorkonzepte 
zur Erfassung und Interpretation von Parametern zur Beschreibung der Fahrumgebung, 
des Fahrzeuges und des Fahrers aufgebaut und können Anforderungen an und 





Assistenzfunktionen ganzheitlich konzipieren. Darüber hinaus können die Studierenden LP: 
grundlegende Fragen zur Produkthaftung und den gesetzlichen Rahmenbedingungen 5 
bezogen auf Fahrerassistenzsysteme beantworten. 
·Nach Äbschiuss des Themenkreises integraie Fahrzeugsicherheit verfügen die 
Studierenden über grundlegendes Wissen bezüglich Unfall-mindernder und damit 
einhergehend bezüglich Unfall-vorbeugender Maßnahmen. Sie kennen die wesentlichen 
Komponenten der passiven Sicherheit am Fahrzeug und sind in der Lage, Unfallfolgen zu 
beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
2 Prüfungsleistungen: a) Fahrerassistenzsysteme: Klausur, 60 Minuten oder mündliche 
Prüfung, 30 Minuten (Gewichtung bei Berechnung der Gesamtmodulnote: 1/2) b) Integrale 
Fahrzeugsicherheit: Klausur, 60 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten (Gewichtung 
bei Berechnung der Gesamtmodulnote: 1 /2) 
·Semester: 
1 
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Modulnummer Modul 
MB-ILF-17 
Mobile Arbeitsmaschinen und Nutzfahrzeuge für Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls einen 
umfassenden Überblick über die verschiedenen Möglichkeiten und Ausführungen von 
mobilen Arbeitsmaschinen, Nutzfahrzeuge und Bussen. Sie haben auch Kenntnisse über 
die unterschiedlichen Leistungsanforderungen, die sich sehr stark bei den verschiedenen 
Maschinen unterscheiden. Die Vielfalt der zu behandelnden Maschinen kann natürlich nur 
einen ersten Überblick geben. Die Studierenden erhalten dabei aber einen sehr guten 
Einblick in die unterschiedlichen Anwendungsbereiche. 
Nach erfolgreicher Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden grundsätzlich 
einschätzen, welche Maschine mit welcher Ausrüstung für die entsprechende 
Arbeitsaufgabe geeignet ist. Das trifft sowohl für den Bereich der Nutzfahrzeuge und 
Busse, bei denen Fahrantrieb und Komfort die größere Rolle spielen , als auch für den 
Bereich der mobilen Arbeitsmaschinen, bei denen neben dem Fahrantrieb auch die 
unterschiedlichsten Aufgaben der Arbeitsfunktionen von großer Bedeutung ist, denn in der 
Regel bestimmt die Optimierung der Arbeitserledigung die Wirtschaftlichkeit der Maschine. 
Neben der vertiefenden Übung erwerben die Studierenden durch die aktive Teilnahme an 
einem Labor auch praktische Erfahrungen. In diesem Laborversuch können sie 
Erfahrungen zum Fahrverhalten großer Maschinen und zum anderen auch zur 
Kraftübertragung vom Reifen zum Boden sammeln, was besonders für den off-road-
Bereich sehr wichtig ist und sich von dem Zustand auf der Straße sehr stark unterscheidet. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 





Modellierung und Simulation in der Fahrzeugtechnik 
Qualifikationsziele: 
Grundlagen der Simulation mit Matlab, Modellierung einfacher Fahrzeugmodelle, 
Simulation einfacher Fahrzeugmodelle, Analyse von Fahrzeugschwingungen, 
Messdatenverarbeitung und Signalanalyse, Reglerauslegung (Simulink), Grundlagen der 
Verkehrssimulation 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modul 
Modeme Regelungsverfahren für Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
(D) Die Studierenden verfügen nach Abschluss der Vorlesung Fahrzeugregelung über ein 
fundiertes Basiswissen sowohl über das komplexe System Fahrer-Fahrzeug-Umwelt, 
.„ .. 
- . sowie uoer moaerne venanren zur Aus1egung von Regeiungssystemen ais auch über die 
Grundlagen (der Modellierung der) Fahrzeugdynamik. Sie können die erlernten Modelle 
und Verfahren bezüglich einer Problemstellung anwenden und bewerten. 
(E) After having successfully completed this lecture, the students will have a sound basic 
knowledge of the complex system driver-vehicle-environment, of modern methods for the 
design of control systems, and of the fundamentals of (the modelling of) vehicle dynamics. 
They are able to evaluate the taught models and methods as weil as to apply them to a 
problem. 
Prüfungsmodalitäten: 
(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

















Verkehrs- und Fahrzeugmesstechnik 
Qua/ifikationsziele: 
(D) Die Studierenden erwerben einen vertieften Einblick in die Theorie und Anwendung der 
Messtechnik in der Fahrzeugtechnik. Es werden sowohl die klassischen Aspekte der 
elektrischen Messtechnik abgedeckt, als auch moderne Messverfahren, wie zum Beispiel 
bildgebende Sensoren, die ihre Anwendung erst kürzlich in der Fahrzeugtechnik fanden. 
Ziel ist es im Rahmen der Lehrveranstaltung die Brücke von der Messtechnik zur weiteren 
Datenverarbeitung in der Regelungs- und Automatisierungstechnik zu schlagen. Der 
Lehrumfang wird mit vielen Praxisbeispielen aus dem Automobilbereich ergänzt und 
reflektiert. 
(E) Students gain a deeper insight into the theory and application of measurement 
technology in the automotive industry. Both , the classical aspects of electrical 
measurement technology and modern methods, such as imaging sensors, are covered. 
The aim ofthe lecture is to build a bridge from measurement engineering to the further 
processing of data in control and automation engineering. The teaching scope is 
supplemented and reflected with practical examples from the automotive sector. 
Prüfungsmodalitäten: 
(D) 1 Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 
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5. Vertiefung SpurgefUhrter Verkehr 
1 Modulnummer 1 Modul 
BAU-STD-05 
Angebotsplanung und Transportstrategien im Schienenverkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die politischen Umfeldbedingungen und die marktwirtschaftlichen 
Aspekte des Schienenverkehrs kennen. Unter diesen Randbedingungen werden die 
Angebotsplanung und die Transportstrategien sowohl des Güter- als auch des 
Personenverkehrs vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 









Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von Eisenbahnen. Sie sind als Mitarbeiter eines 
Eisenbahninfrastrukturuntemehmens oder Planungsbüros in der Lage, die 
Leistungsfähigkeit von Eisenbahnbetriebsanlagen zu bewerten, geeignete 
Betriebsverfahren auszuwählen und Fahrplankonzepte zu erstellen. Die Studierenden LP: 
können Leitungsfunktionen im Trassenmanagement und Trassenvertrieb wahrnehmen, die 6 
operative Betriebsführung überwachen, sowie in der Baubetriebsplanung mitarbeiten . 
· in praktischen Ar.vJendungen !ernen d;e Stud:erenden die E:nsatzgeblete ur.d 
Funktionsweisen von EDV-Tools zur Untersuchung von betrieblichen Fragestellungen 
kennen. Sie werden befähigt, qualitative und quantitative Bewertungen des 
Eisenbahnbetriebes und seiner infrastrukturellen, sicherungs- und fahrzeugtechnischen 
Randbedingungen vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 




Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zur Funktionalität von Leit- und 
. ~ir-h.o.:"': :nr:c:::~n!~n.o.n f:"::„ !=ic:::ai.nh~hn.o.n ~:.o. C:::i!"".tr. ::-i r!ai.r- ! ~!":.Q ~!c::: !\~'1H~:"h.o.:t.o.:" .o.:n.o.c::: 
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Eisenbahninfrastrukturuntemehmens oder eines Planungsbüros für einen geplanten 
Einsatzfall geeignete Techniken und Verfahren auszuwählen und bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten, als Mitarbeiter der Industrie 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Techniken zu beraten und zusammen mit Ingenieuren 
anderer Fachrichtungen in Entwicklungsteams zu arbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
· Prüfungsielstur.g : K!ausur (60 rvi:n.) oder münd!. Prüfung (ca. 30 M!n .), Stud:en!e!stung: 














Ot-.! ! CT!""'\A ~A i...lr'\'-' - """' 1 L.#""T- 1.,. 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und Verkehrsinformatik 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Moduls ist das Kennenlernen der verschiedenen Methoden der 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und deren Anwendung . Dafür werden Methoden zur 
Leistungsfähigkeitsuntersuchung, die Modellbildung und Dispositionsverfahren vorgestellt 
und von den Studierenden mit dem Programmsystem RailSys beispielhaft angewendet. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausarbeit 
Modul 
Entwicklungsprozess von Bahnsicherungsanlagen 
Qualifikationsziele: 
- - ' · c:.s werden dre rechiirchen Grundiagen und deren prnki1sci-1e urnseizung oer oer Lurassung 
von Eisenbahnsystemen vorgestellt und diskutiert. Es werden die notwendigen Methoden 
eingeführt und geübt. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine 
entsprechend gestellte Aufgabe allein zu planen und durchzuführen. Er kann die 
Ergebnisse argumentieren und Folgerungen ableiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min .) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modul 
Gestaltung von Bahnanlagen 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnanlagen. Sie sind in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure 
-· -
...... .. .. ...... 
· r-·ianungsaurgaoen auszurunieii. Sie wemen üüiCii Oie BearneiiüiiQ eiiiei ieamai:Siiaiieii 
Planungsaufgabe ferner befähigt, Wechselwirkung mit der bebauten, natürlichen und 
sozialen Umwelt zu erfassen, wesentliche Einflussgrößen für die Kosten und die 
Durchsetzbarkeit von Projekten zu erkennen sowie die Ergebnisse der eigenen Planungen 
zu reflektieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
j Siudienieisiung: Portföiio 
Modul 
Internationaler Bahnbetrieb und ETCS 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erlernen Grundlagen des Eisenbahnbetriebs im Ausland. Die 
· Stud:erenden können Untersch:ede und Geme!nsamke!ten !ndent!f:z:eren und d!ese 
selbstständig zur Abschätzung des Potentials für neue Entwicklungen anwenden . 
Prüfungsmodalitäten: 






















IT-Tools zur Planung von Bahnanlagen 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden lernen am Beispiel einer fachspezifischen CAD-Arbeitsumgebung die 
rechnergestützten Arbeitsweisen bei der Planung von Eisenbahnanlagen kennen. Sie sind 
in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure branchenübliche IT-Tools anzuwenden 
und bei entsprechenden Planungsaufgaben einzusetzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
j Prüfungsleistung: Portfolio 
Modul 
Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über systematische, strukturierte Methoden und 
· Prozesse in der Risiko- und Siched·1eitsanaiyse. Sie sind in der Lage, Systerndefinitionen 
und Risikoakzeptanzkriterien zu entwickeln und anzuwenden, Fehlerursachen zu 
analysieren und Gefährdungsidentifikationen vorzunehmen. Nach Abschluss des Moduls 
sind die Studierenden befähigt, Sicherheitsprobleme zu erkennen und frühzeitig geeignete 
Gegenmaßnahmen zu entwickeln. 
Prüfungsmodalitäten: 
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6. Vertiefung Vekehrsplanung und ÖPNV 
1 Modulnummer ! Modul 
Altes Modul 
ÖPNV - Angebotsplanung (WiSe 2017/18) 
Qua/ifikationsziele: 
(ÖPNV - Angebotsplanung(VÜ)] 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, LP: 
die bei der Angebotsplanung des ÖPNV zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 6 
versetzt, ÖPNV-Angebote für den städtischen und ländlichen ÖPNV, mit den jeweils zu 
· berücksichtigenden Randbedingungen und Systernen, urnfassend zu konzipieren oder 
weiter zu entwickeln und umzusetzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Hausarbeit 
· Semester: · 
2 




Mikroskopische Verkehrsflusssimulation und ihre Anwendungen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen 
der mikroskopischen Verkehrsflussmodelle, zur Erhebung von Eingangs, Kalibrierungs-
und Validierungsdaten sowie zur statistisch korrekten Auswertung von 
Simulationsergebnissen. Sie werden in die Lage versetzt Verkehrserhebungen zu planen 
·und durchzufüh1en und mit den erhobenen Daten verkehrs- und entvvurfstechnische 
Planungen mit Hilfe der Mikrosimulation zu überprüfen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder münd!. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 
Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. 
Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 
werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Des Weiteren werden 








Grundlagen der Energieversorgung werden vermittelt. Im Bereich Betrieb wird besonders 2 
untersucht, wie durchgängige Transportketten im städtischen Verkehr sichergestellt 
werden können. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca . 30 Min.) 




ÖPNV - Planung von Infrastruktur 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, lnfrastrukturanlagen für den ÖPNV (Schiene und 
Straße) in Deutschland nach den einschlägigen Verfahren und Regeln für einen 
spezifischen Einsatzfall zu planen und den Bau zu begleiten. Die Kenntnisse dieser 
Grundlagen sind für einen ökonomischen und ökologischen Betrieb notwendig. Als 
Mitarbeiter eines Nahverkehrbetreibers oder eines Planungsbüros für einen geplanten 
Einsatzfall können sie geeignete Sicherungssysteme auswählen und betrieblich 
dimensionieren. Sie sind befähigt, unter Anleitung erfahrener Planungsingenieure bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (30 Min.) 
Modulnummer Modul 
BAU-STD2-51 
Planungsmethodik und Planungsmodelle 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erlangen Grundwissen über die Wechselbeziehungen zwischen Raum-
und Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren innerhalb der Raum- und 
Stadtplanung. Sie setzen sich mit den Instrumenten der Raumplanung auseinander und 
können den Einfluss wirtschaftlicher Aspekte beurteilen . Darüberhinaus erlangen sie 
Kenntnisse über Bewertungsverfahren, Analysemethoden sowie Empfindlichkeitsanalysen 
für Raum und Umwelt. Die Studierenden lernen Moderationstechniken kennen und 
wenden diese praktisch an. 
Prüfungsmodalitäten: 





Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über den innerstädtischen 
Straßenraumentwurf. Sie lernen den Ablauf einer Entwurfsanfertigung kennen und setzen 
sich mit den relevanten Empfehlungen und Richtlinien , die den Stand der Technik 
darstellen, auseinander. Sie sollen befähigt werden, für einen realen Straßenraum 
eigenständig und unter angemessener Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche und 
Randbedingungen einen Entwurf zu erstellen und zu bewerten. Das in der Vorlesung 
· Geiernte wird hierzu in einer praktischen Übung umgesetzt, die einen reaien Straßenraum 
und dessen Umgestaltung behandelt. 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 
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Modulnummer 
1111 Tr"I 0 








Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die Verkehrsflusstheorie und die 
darauf aufbauenden Verfahren zur Verkehrslagemodellierung und zur Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen. Neben den Bemessungsverfahren werden ausgehend von 
formalen Ansätzen der Regelungstechnik Verfahren zur Verkehrsbeeinflussung eingeführt. 
Die Studierenden lernen in diesem Zusammenhang funktionale Systemarchitekturen für 
räumlich verteilte Systeme sowie deren Komponenten zu konzipieren . Diese Komponenten 
umfassen die Datenerfassung, verkehrliche Wirkungsmodelle, Modelle der Steuerung und 
Optimierungsverfahren, die in einem Regelkreis online eingesetzt werden. Die 
modelltheoretischen und technischen Ansätze der Verkehrsbeeinflussung werden in den 
Kontext des deutschen Regelwerks gesetzt, so dass die Studierenden qualifiziert werden, 
eigenständig Verkehrsbeeinflussungssysteme zu konzipieren und umzusetzen, die den 
Standards der deutschen Richtlinien entsprechen. 
Prüfungsmodalitäten: 
j Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder münd!. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modul 
Verkehrsmanagement auf Autobahnen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Steuerung von 
· Verkehrsbeeinfiussungsaniagen (Strecke, Netz, Knoten) auj Äutobahnen. Die Voriesung 
geht auch auf die politischen Systemarchitekturen in Europa sowie die gültigen 
Regelungen in Deutschland ein. Neben den kollektiven Beeinflussungssystemen werden 
auch die individuellen Beeinflussungssysteme behandelt. Im Rahmen einer praktischen 
Übung werden verschiedene Systeme zur Datenaufnahme sowie Verfahren der 
Datenverarbeitung und auch des Qualitätsmanagements erlernt. Bestandteil der Vorlesung 
ist auch eine Exkursion in die Verkehrsmanagementzentrale (VMZ) Niedersachsen in 
Hannover. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung : Klausur (90 Min.) oder münd!. Prüfung (ca. 30 Min .) 
· Quaiifikationszieie: 
- Vertieftes Wissen in den Lernthemen erarbeiten 
- Erlerntes Wissen durch die Gruppen-Bearbeitung einer komplexen Aufgabenstellung 
anwenden 
- Eigene Arbeitsergebnisse und verkehrsplanerische Maßnahmen in einem Vortrag 
überzeugend präsentieren 
- Für eine komplexe Problemstellung eigenständig einen EDV-gestützten Lösungsweg 
entwickeln und durchführen 
· - Die Verkehrspianungssoftware ViSUM grundsätziich verstehen und anwenden können 
Prüfungsmodalitäten: 
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7. Vertiefung Wirtschaft und Logistik 




Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden Modelle zur Planung von 
Logistiknetzwerken und praxisrelevante Methoden der quantitativen 
Betriebswirtschaftslehre. Insbesondere sind sie in der Lage, Probleme der Transport- und 
Tourenplanung in Logistiknetzwerken zu modellieren und mittels linearer Programmierung 
· bzw. heüiistischei Veifahrnn zu iösen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten in "Operations Research" 







Orientierung Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über 
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die 
Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die 
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu 
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen. 
· Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten (über 2 Veranstaltungen) 
Modul 
Orientierung Personal und Arbeit 
Qualifikationsziele: 
· Die Siud1efenden i·1aben ein vertieftes Vefsiändn1s füf den 1niefd1sz1pi1näfen Charakief def 
Vertiefung Personal und Arbeit sowie für strategische Fragestellungen und grundlegende 
Konzepte in diesem Bereich aus den Disziplinen Wirtschaftswissenschaften, 
Sozialwissenschaft, Psychologie und Recht. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, 
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. 
Prüfungsmodalitäten: 
j ·j Prüfüngsieistung: Kiausur i2ü iviinuten oder Hausarbeit (über 2 Veranstaitungen) 
Modul 
Orientierung Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis 
pioduktionsvvirtschaftiicher und iogistischer Fragesteiiungen. Sie können quaiitative und 
quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und 
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen 
anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
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1 Modulnummer 1 Modul 





Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen 
Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich, 
rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage 
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen. 
Prüfungsmodalitäten: 





Naci·1 Abschiuss dieses ivioduis haben die Studiefenden ein vertieftes Verständnis übef die · 
Aufgaben eines Produktionsmanagers und können diese eigenständig bearbeiten. Hierzu 
zählen sowohl strategische und operative Aufgaben des Produktionsmanagements, als 
auch übergreifende Aspekte wie Human Ressource Management, Total Quality 
Management, Umweltmanagement und Ganzheitliche Produktionssysteme. Die 
Studierenden beherrschen die generellen zusammenhänge der einzelnen Bereichen und 
sind in der Lage problemspezifische Lösungsansätze und Maßnahmen auszuwählen und 
anzuwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 





Produktionsplanung und -steuerung 
. ,/'"'\ . . _t:.:: : ~-•: ____ : _:_. 
l,.,(Ud//l/f\dUU/ t;:>.C.lt:::lt::: . 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die Abläufe in Unternehmen 
anhand der Zielgrößen der PPS unter Einsatz geeigneter Methoden analysieren und 
Defizite aufdecken. Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis über die 
wesentlichen Vor- und Nachteile der verschiedenen Methoden der PPS. Die Studierenden 
sind in der Lage, für den jeweiligen Anwendungsfall in der industriellen Praxis geeignete 
Methoden anhand der verschiedenen relevanten Kriterien auszuwählen. Weiterhin 
beherrschen die Studierenden die grundlegende Vorgehensweise für die Implementierung 
· und Anwendung von ERP-Sysiernen 1n def Pfax1s. 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse 
des Projektmanagements, insbesondere über die zentralen Elemente Projekt- und 
Strukturplan , Termin-, Ressourcen- und Kostenplanung sowie Controlling und 
Berichtswesen. Ferner kennen sie die Methoden des Qualitätsmanagements. Die 
Studierenden haben die Befähigung erlangt, kleinere Projekte, auch im Bereich der 
Qualitätssicherung selbständig erfolgreich zu managen. 
Prüfungsmodalitäten: 
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8. Professionalisierung 






Die Studierenden vertiefen die erworbenen Kenntnisse aus dem Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich durch den Besuch und die Besichtigung von Betrieben, Einrichtungen 
und Anlagen des Verkehrs im weiteren Sinne. Des Weiteren werden die Studierenden 
befähigt, komplexe fachliche Zusammenhänge entsprechend zu präsentieren und zu 
· Veimittein sowie ihi Studienfach in geseiischafüiche, historische, iechtiiche odei 
berufsorientierende Bezüge einzuordnen Ge nach Schwerpunkt der Veranstaltung). Sie 
sind in der Lage, übergeordnete, fachliche Verbindungen und deren Bedeutung zu 
erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studierenden erwerben einen Einblick in 
Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge Ihres 
Studienfaches im Berufsleben. 
Prüfungsmodalitäten: 
· - Serninarvortfag - benoieief Vortfag (2 LP) 
- Vortragsreihe - (1 LP) 
- Exkursion - (1 LP) 
- Pool überfachlicher Qualifikation (4 LP) zur Anerkennung muss ein benoteter oder 
unbenoteter Leistungsnachweis vorgelegt werden. Ein Teilnahmenachweis ist nicht 
ausreichend. 




Ziel des Fachpraktikums ist es, den Studierenden durch seine Mitarbeit an technisch-
planerischen, betriebsorganisatorischen oder konstruktiven Aufgaben an die Tätigkeit als 
Verkehrsingenieur heranzuführen. 
· Das ;-achpiaktik.um soii vorhandenes \tVissen aus den bereits besuchten 
Lehrveranstaltungen ergänzen und vertiefen . Nach Art des Studiengangs sollen die 
Aufgaben während des Praktikums fachspezifisch hinsichtlich des angestrebten 
Abschlusses als auch breit gefächert sein. 
Das Sammeln von Erfahrung und die Einbindung in Arbeitsprozesse sollen den 
Studierenden befähigen, den Einstieg ins Berufsleben mit seinen vielfältigen 
Anforderungen zu meistern. Der Erwerb sozialer Kompetenzen ist wichtiger Bestandteil 
des Praktikums. 
Prüfungsmodalitäten: 
Für die formale Anerkennung des Fachpraktikums durch das Praktikantenamt ist ein 
Praktikumsbericht anzufertigen. Form und Inhalt regelt die Praktikumsordnung, außerdem 
hat eine Bestätigung durch den Praktikumsbetrieb zu erfolgen. Die inhaltliche Anerkenung 
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9. Wissenschaftlicher Abschlussbereich 




Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer 
vorgegebenen Frist ein Problem aus der gewählten Fachrichtung selbstständig nach 
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 
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Anlage 5 - Praktikumsordnung 
Praktikumsordnung für den Bachelor- und den Masterstudiengang Verkehrsin-
genieurwesen der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät Architektur, 
!!::!:~: ::::t":;..-:,o.:"":;:.e.: =~::.:.o.~.o.::-:i : :::-:i.:-! ! !~':..:.;.o.!~.:.::~c:.o.:-:~.:-io~~.fo!-o.::-:i 
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Praktikumsordnung 
Die Praktikumsordnung ist als Anlage 5 Bestandteil des Besonderen Teils der Prü-
fungsordnung für den Studiengang Verkehrsingenieurwesen mit dem Abschluss „Ba-
chelor of Science" bzw. „Master of Science" der Technischen Universität Braun-
"',..."""'"''·"' c:o :-or.o!f r!-::;S D:-avf:v: ,,...,.., f:" ::- r!or. Q-::;,-.ha!,..,:-ef : :.-!:anr.ar.r. : :nr! r!on !\..~-::;efa:-ef: :_ 





Die geforderte Gesamtdauer des Praktikums beträgt zwölf (12) Wochen beim Ba-
.-.ha!f"\=-~+: :r!ionr:~:-::.-: n~~:.~r. ~:r:r! ~ot"'h~ !C::\ \A/t""':.f"'lh.ot""': a!e- \!.-.:-n:""a!.r+il/: :rn \ 1.-.:-: ::""ör! c-or-hc- ((;:!\ 
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Wochen als Fachpraktikum während des Studiums zu absolvieren. Das Praktikum 
kann in einzelne Abschnitte von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studien-
begleitend im Sinne von§ 9 absolviert werden. 
Das Vorpraktikum im Bachelorstudiengang kann auf Antrag, der beim Praktikanten-
amt spätestens in den ersten vier Vorlesungswochen des ersten Fachsemesters zu 
ste!!en ist, bis zum Abschluss des dritten Fachsemesters nachgeho!t \·Verden. Gründe 
hierfür können z.B. mehrfach erfolglose Bewerbungen, Krankheit oder die Dauer des 
Bundesfreiwilligendienstes sein. Die Vorlage entsprechender Unterlagen ist erforder-
lich. 
Masterstudiengang 
Die geforderte Dauer des Praktikums beträgt sechs (6) Wochen beim Masterstudien-
gang. Das Praktikum ist \.Vährend des Stud~ums a!s Fachpraktikum zu !eisten. Es 
kann in einzelne Abschnitte von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studien-
begleitend im Sinne von § 9 absolviert werden. 
§2 
Art 
Das Praktikum ist in verkehrsrelevanten Betrieben abzuleisten. Die inhaltliche und 
methodische Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten so!! im Fachpraktikum 
durch eine Person mit Ingenieurqualifikation erfolgen. Es wird empfohlen, in ver-
schiedenen, aber nicht mehr als drei (3) Betrieben tätig zu sein. 
§3 
Praktikumsstellen 
Für die Ausbildung von Praktikantinnen und Praktikanten sind Unternehmen und Be-
triebe im in- und Ausland geeignet. Die Praktikantinnen und Praktikanten bevverben 
Zweite Änderung BPO Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen, Seite 33 
sich direkt bei geeigneten Firmen. Im Zweifelsfall ist vor der Ableistung des Vorprak-
tikums beim Praktikantenamt nachzufragen, ob der ausgesuchte Betrieb als ver-
V-c.hC"'s:"'"··=:do\. /~:-"'l;+ .o:r.r:c.e+: 1f+ a:.o.r.-!o:-: Ve:-""":.n C':"":r- r!;o Dor:.o!: n•·•:r..on irr.i C:e.-hr.reV+!!.r : 1~ fir.t""!o:-: 
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sich die Regelungen im § 6. 
Firmenadressen können beispielsweise Branchenverzeichnissen entnommen oder 
durch die Berufsberatung des Arbeitsamtes, über die Auskunft der Industrie- und 
Handelskammern, durch Ingenieurverbände sowie den Stellenmarkt der TU Braun-
schweig in Erfahrung gebracht werden. Aktuelle Angebote für Praktikumsstellen kön-
nen auch be~m Praktikantenamt eingesehen v·;erden. 
§4 
Berichterstattung 
Praktikantinnen und Praktikanten protokollieren ihre Tätigkeiten und die dabei erlang-
ten Erfahrungen in einem Praktikumsbericht. Er soll insgesamt nicht mehr als dreißig 
(30) Seiten DIN A4 umfassen. 
Im Vorpraktikum besteht dieser aus Wochenübersichten (stichwortartige Übersicht 
mit Angabe der täglichen Tätigkeiten) und Wochenberichten, die die eigenen Tätig-
keiten näher beschreiben. Der Umfang der Wochenberichte sollte mindestens eine 
Seite DIN A4 pro Woche zuzüglich Zeichnungen und Bildern betragen. 
Für das Fachpraktikum gilt: Der Praktikumsbericht umfasst Wochenübersichten und 
ausführliche Berichte, die wahlweise wöchentlich oder nach Teilgebieten gegliedert 
sein können. Der Umfang muss mindestens zvvei Seiten D!~J A4 pro \/\Joche bz\·v. 
Teilgebiet betragen. 
Der Praktikumsbericht ist grundsätzlich in gebundener Form (z.B. Spiral- oder leim-
bindung) mit Unterschrift und Stempel der Betreuerin oder des Betreuers der Firma 
am Ende des Berichtes einzureichen. 
Die Ber~chte s~nd in deutscher Sprache abzufassen. Sie können ausnahms\~;eise 
auch in englischer Sprache verfasst werden, sofern für das Vorpraktikum das Prakti-
kantenamt und im Fachpraktikum die oder der betreuende lehrende dieses geneh-
migt hat. 
§5 
Bescheinigung der Praktikumstätigkeit 
zustellen, in der Art und Dauer der ausgeübten Tätigkeit bestätigt werden (qualifizier-
tes Praktikumszeugnis) . Diese Bescheinigung ist dem Praktikantenamt im Original 
vorzulegen. 
§6 
Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten 
C':' ':r- r!:o. n: :1".-hf:'':hr-: :nr: .-!or C'~.-hr.r~V+:v-- !m Oel""h.o.!r.r : ::-:.-! !\.'!ee+.o.:-e+: :r!:onr:e:·"''u"'·-: i e+ .-!!c. 
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Betreuung durch ein am Studiengang Verkehrsingenieurwesen beteiligtes Mitglied 
der Professorlnnengruppe oder eines von diesem benannten Mitglieds der Mitarbei-
terinnengruppe notwendig (nachfolgend lehrende bzw. lehrender genannt). Die An-
sprache der lehrenden erfolgt direkt durch die Studierenden. Vor Beginn der Prakti-
kumstätigkeit ist eine Rücksprache mit der oder dem lehrenden notwendig, in der 
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Dauer und Inhalt des Praktikums besprochen und festgelegt werden. Anschließend 
ist der oder dem Studierenden eine Bescheinigung auszuhändigen, die Angaben 
zum Praktikumsbetrieb, zur Praktikumsdauer sov1ie zur Tätigkeit enthä!t und die das 
vorgesehene Praktikum genehmigt. Die jeweils angesprochenen lehrenden stehen 
den Studierenden auch während des Praktikums beratend zur Seite. Nach Abschluss 
des Praktikums muss der Praktikumsbericht von der oder dem betreuenden lehren-
den überprüft und - für die Vergabe von Leistungspunkten - eine entsprechende Be-
scheinigung der oder dem Studierenden ausgehändigt werden. 
!':!. 7 
~· 
Anerkennung des Praktikums 
Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt des Studien-
ganges Verkehrsingenieurwesen nach Vorlage der Firmenbescheinigung(en), des 
Praktikumsberichts sowie bei einem Fachpraktikum zusätzlich der Bescheinigungen 
der oder des betreuenden lehrenden. Voraussetzung ist, dass das Praktikum voll-
ständig abgeleistet wurde. Die Unterlagen müssen spätestens zwölf (12) Monate 
nach Seend~gung der Praktikumstätigkeit eingere~cht v1erden. V\fird das Praktikum in 
mehrere Teilpraktika unterteilt, können zur Wahrung der o. g. Frist von zwölf (12) 
Monaten die Unterlagen der Teilpraktika auch einzeln abgegeben werden. Die Unter-
lagen verbleiben bis zum Nachweis des vollständigen Praktikums im Praktikanten-
amt. 
Sind die Bescheinigungen nicht in deutscher Sprache abgefasst, können beglaubigte 
Übersetzungen verlangt werden. Die Unterlagen für die Fachpraktika sind zur Aner-
Kennung rechtzeitig, d. h. spätestens sechs (6) \'Vochsn vor der rv1e!dung zur Ba-
chelor- bzw. Masterabschlussarbeit beim Praktikantenamt abzugeben. 
§8 
Anerkennung von Berufsausbildung und Berufstätigkeit 
Als vollständiges Praktikum für den Bachelorstudiengang wird angerechnet: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für 
einen \/erkehrsstudiengang, vvenn dieses Praktikum mindestens zvvöif (12) 
Wochen umfasst und an der anderen Universität mit mindestens sechs (6) 
Leistungspunkten bewertet wurde. 
Praxisphasen innerhalb folgender Ausbildungen können als vollständiges Praktikum 
für den Bachelorstudiengang anerkannt werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung 
im Umfang von sechs (6) bis zwölf (12) Seiten DIN A4 über das bisherige Arbeitsge-
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für 
einen Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) 
Wochen umfasst und dafür keine Leistungspunkte vergeben wurden, 
• eine Gesellenprüfung (oder vergleichbare Prüfung) in einem verkehrsrelevan-
ten Beruf, 
• das Diplomzeugnis einer Fachhochschule. 
Als vollständiges Praktikum für den Masterstudiengang kann folgende Tätigkeit ange-
rechnet werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung im Umfang von sechs (6) bis 
zwölf (12) Seiten DIN A4 über ihr oder sein bisheriges Arbeitsgebiet oder einem Teil-
gebiet davon angefertigt wird: 
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• eine mindestens dreimonatige Berufspraxis in einem verkehrsrelevanten Be-
trieb nach Bachelor- oder Diplomabschluss eines ingenieurwissenschaftlichen 
C!+i ir!:or:l"':~n~oc­
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Die schriftliche Ausarbeitung ist von einer oder einem lehrenden zu überprüfen. Für 
die Vergabe von Leistungspunkten ist der oder dem Studierenden daraufhin eine 
entsprechende Bescheinigung auszuhändigen. Die Ausarbeitung und die Bescheini-
gung der oder des lehrenden sind zusammen mit allen erforderlichen Nachweisen 
(Ausbildungsbelege, Arbeitszeugnis, etc.) im Praktikantenamt einzureichen. Die vor-
Praktikantenamt in Abstimmung mit einer oder einem lehrenden Auflagen festlegen, 
um eine Gleichwertigkeit sicherzustellen. 
Als Vorpraktikum kann anerkannt werden: 
• Tätigkeiten während des Bundesfreiwilligendienstes in einem verkehrsrelevan-
ten Bereich. 
Für die Anerkennung sind entsprechende Belege und Berichte vorzulegen. Das 




\/\Jerkstudent!nnentätigke~t oder andere Ei\verbstätigkeit, die den Praktikumsricht!i= 
nien entspricht, kann als Praktikum anerkannt werden. Erforderlich sind entspre-
chende Arbeitsbescheinigungen, vom Arbeitgeber ausgestellte oder mittels Unter-
schrift anerkannte Arbeitszeitnachweise (geleistete Arbeitsstunden) und gemäß die-
ser Praktikumsordnung verfasste und unterzeichnete Tätigkeitsberichte. Ebenfalls ist 
die Bescheinigung der Betreuung durch eine lehrende oder einen lehrenden not-
wendig (siehe§ 6). 
§10 
Sonderregelungen (Härtefallregelung) 
Sonderregelungen in Einzelfällen erfordern eine Genehmigung des Praktikantenamts 
und müssen entsprechend belegt werden. Solche Einzelfälle können z.B. eine 
Schwangerschaft mit anschließender Kinderbetreuung, Zeiten langer Krankheit oder 
soziale Härtefälle, wie Pflege von Angehörigen, sein. 
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